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Nummer 12

Nom Geburtstag des Kaisers.
Die Berliner Kaisersgeburtstagsfeier zeichnete sich dies¬

mal besonders durch die Beteiligung der Jugend
®lls . Nachdem morgens das Große Wecken Unter den Lin-

erfolgt war und das Trompeterkorps der ersten Garde-
^agoner von der Schloßkuppel aus mit Ghoralklängen dem
naiser und der im Frühnebel daliegenden Hauptstadt den
Rorgerigruß entboten hatte , nachdem die prunkvolle Auf-

der Fürstlichkeiten , Prinzen , Staats - und Hofbeamten
^Ur Cratulationscour vorbei war , nahmen etwa 2000 Kna-
°en des Jungdeutschlandbundes beim Schloß Aufstellung,
^ den Kaiser bei dessen Gang zum Zeughause jubelnd zu
^grüßen . Freundlich salutierend dankte der Kaiser . Auch
^t20AhlbeckerKinder  befanden sich in der jugend-
^chen Eratulantenschar . Die Ahlbecker Kinder haben dem
^ >ser als Geburtstagsgeschenk ein Buch übersandt , das in
fetzen eine illustrierte Chronik der vielen kleinen Episoden
Erstellt , die sich im letzten Sommer im Ahlbecker Erholungs-

abgespielt haben.
Der Fe st gottesdien  st in der Schloßkapelle bot

^strml gleichfalls ein besonders interessantes Bild . Un-
^ ' itelbar an der Kanzel war die Nachbildung des F e l d -
t ^ iche ^ § Konstantins des Große,i  aufgepflanzt

Worden, die die M ö n ch e von M a r ia Laach angefertigt
laben ; das eigenartige Kunstwerk war den , Kaiser tags zuvor
urch bett IM überreicht worden . Dieses Zeichen , von dem

Sage geht , daß es das Zeichen des Sieges („In diesem
Zeichen wirst Du siegen !" erschien Konstantin dem Großen
^ Flammenschrift am Himmel ) und das Zeichen des Schutzes
rc'1 Träger ist , ist ganz in Gold aus geführt . Beim
^Ptritt in die Kapelle führte der Kaiser die Königin von
Griechenland , der König von Sachsen die Kaiserin . Ober-
-Äprediger Dr . Drpander predigte über einen Spruch Salo-
nionjz

.. Die E l ü ckw u n s ch c o u r , an der diesmal ungewöhn-

^ viele Fürsten teilnahmen , erfolgte im Weißen Saale des
darauf begab sich der Kaiser zur Parole -Ausgabe

n die Ruhmeshalle im Zeughaus . Die Parole am 27 . Ja-
vl>r lautet stets : „Es lebe Se . Majestät der Kaiser und
°n'9 ." Beim Galadiner  brachte König Friedrich Au-

3Ust von Sachsen den Toast auf die Gesundheit des Kaisers
Sodann nahm der Festtag seinen üblichen Verlauf.
Reichskanzler und bei den Chefs der Reichsämter und

T 'visterien , bei den Botschaftern , in den Parlamenten und
^Verwaltungen fanden die herkömmlichen Geburtstags¬

Dor hundert Jahren.
Von Leipzig bis Paris.

Bon Georg Pauls  en . 8t
^ (Nachdruck verboten .)

n Leipzig waren etwa 40 000 Verwundete zusammen-
^psdrcht ; bas waren mehr als die ganze Stadt überhaupt

"vmhnvr besah . Dazu kamen die französischen Gefange-
De/ sm  Rionarchen mit ihrem großen Gefolge , die Truppen,
vatü p QTt9eI an Lebensmitteln , der sich geltend machte , war

Möglich ' heute auf morgen zu beseitigen , war un-

0»J^ S Blücher in sein Quartier zurückgekehrt war , saß er
^ ^ eßiich ba „Eigentlich ist es ein Wunder, " brummte

"° vß der Fürst Schwarzenberg so viel erreicht hat , trotz-

viele W b' e ganzen hohen Herrschaften und wer weiß wie
- " ^ vrufene Ratgeber in seinem Hauptquartier gehabt,

beißft Ür  uns ist das alles kein Reiz zum Hierbleiben , zu
benf0n Unb  öu brechen gibt es auch nichts . Eneisenau , ich

- wir marschieren heute noch weiter . Wird das an-^hen v«

"Au Befehl , Erzellenz !"
gibt geben Sie also die nötigen Befehle ! Aber was

^ denn da draußen ? "
»Da: 7." " ? vister sprang eilig hinaus und kam sofort zurück,
nächr, 1 e’n wackerer Mann , der Gastwirt Deutsch aus dem
daß der hat von der Markedenterin Bolz erfahren,
hyb^ v.U für Geld und gute Worte kein Glas Bier mehr zu
chen r - ^ erlaubt sich jetzt aus seinem Keller ein Fäß-

Bltm Hauptquartier Eurer Erzcllenz zu liefern !"
,,Dho „f ând  auf , jetzt wieder ganz der alte joviale Herr,
kvjtz^ Leutnant Weinmeister , denkst Du denn , ich sehe nicht,

Augen strahlen , wo Du von einem Faß Bier
ulte Student ist wieder in Dir lebendig ge-

benfft m Hauptquartier sprichst Du , aber an Dich selber
bic § ur, u!  Ra , es wird für alle Herren ausreichen . Aber

! e Bolz vergesse ich nicht , so lange ich lebe . Die läßt

Mittwoch, den 28. Januar 1914, abends

tafeln statt , bei denen manch gutes Wort gesprochen wurde.
Abends fand Illumination statt , und der Kaiser unternahnr
im Auto eine Rundfahrt durch die belebten Straßen Berlins,
überall vom Publikum sehr herzlich begrüßt.

Bon den militärischen Person alverändcr-
u n g e n aus Anlaß des Kaisersgeburtstags ist zu erwähnen,
daß die älteren Generale der Infanterie zu Generalobersten
ernannt worden sind . Es find dies der Generalinspekteur
der zweiten Armeeinspektion von Heeringen , der frühere
Kriegsminister , ferner der Generalstabschef von Moltke und
der Gcneralinspekteur der 8. Armeeinspektion von Kluck.
Es gibt nun in der preußischen Armee 4 Generalfeldmar-
schälle und 17 Generalobersten , zu denen noch 1 bayerischer
Gcneralfeldmarschall , 2 bayerische und ein sächsischer General¬
oberst hinzutreten . Kriegsminister von Falkenhayn hat ein
Patent seines Dienstgrades erhalten . Bei seiner Ernenn¬
ung im vorigen Sommer war er noch Generalmajor , er er¬
hielt das Prädikat „Erzcllenz " , aber vorläufig ohne Patent,
das ihm jetzt verliehen worden ist.

Bon Auszeichnungen  feien folgende erwähnt:
Graf Henckel Fürst von Donnersmarck erhielt den Schwarzen
Ädlerorden , preußischer Handelsminister Sydow das Groß¬
kreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub , die Krone zum
Roten Adlerorden Großkaufmann James Simon in Berlin,
den Stern zum Roten Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub
Verleger August Scherl in Berlin , der Generaldirektor der
Kgl . Museen in Berlin Dr . Bode erhielt den erblichen Adel.
9 Herrenhaus -Berufungen erfolgten.

Im ganzen Reich , in den Botschaften und deutschen Ko¬
lonien der fremden Hauptstädte , in unseren überseeischen
Kolonien und überall , wo nur Deutsche wohnen , wurde der
Geburtstag des Kaisers in würdiger Weise gefeiert.

Rundschau.
— Herr von Bethmann Hollweg und Graf Hcrtling.

Auf eine Danksagung des bayerischen Ministerpräsidenten
Grafen Hertling für die entschiedene Wahrung der Ehre der
bayerischen Armee in der Reichslagssitzung vom Freitag
voriger Woche erwiderte der Reichskanzler : Es ist mir eine
Freude gewesen , für die Ehre der bayerischen Armee einzu¬
treten , und ich hoffe , daß nunmehr die so bedauerlichen
Folgen der mißverständlichen Äußerung des Generals von
Kracht beseitigt sind.

— Über die Fristverlängerung für die Wehrbeitrags¬
erklärung hat der B u n d e s r a t sich dahin entschieden , dem
Reichstagsbeschluß , die Frist allgemein bis Ende Februar

uns ebensowenig im Stich , wie unser Herrgott selber / Und
wie heißt der Mann ? "

„Karl Deutsch, " wiederholte Weinmeister . „Ein wackerer
Patriot , der am Tage von Möckern schon ein paar Flaschen
Wein für Exzellenz lieferte . Und sein künftiger Schwieger¬
sohn war der erste Sachse , der mit in unseren Reihen gefach¬
ten hat und am 16 . Oktober verwundet ist ."

„So laß ihn eintreten !"
Mit kräfttgem Handschlag und herzlichen Worten dankte

der alte Marschall , und Deutsch war überglücklich . Dann
gab es einen kräftigen Trunk für die Generale und die Offi¬
ziere , und darnach trat der Dienst wieder in seine Rechte.

„Weinmeister, " befahl Blücher . „Du wirst im Haupt¬
quartier Sr . Majestät die Liste all der Tapferen vorlegen,
für die ich das Eiserne Kreuz beantrage . Laß Dir nichts
abhandeln , mein Sohn , denn eigentlich mühte jeder Mann
die Auszeichnung haben . Sobald Du das erledigt hast,
kommst Du uns nach ! Also vorwärts , Eneisenau ; und gehts
auch nicht nach Paris , so geht es doch in der Richtung aus
Paris . Gott befohlen !"

Es war so, das Bier in Leipzig war ausgegangen , alle
die durstigen Kehlen mußten sich genügen lassen . Es fehlte
auch an Wein und Branntwein , Fleisch und Brot , und die
hungernden Sieger in Leipzigs Mauern muhten den
Schmachtriemen gewaltig eng schnallen . Selbst in den vor¬
nehmsten Lokalen standen die Gäste oft genug vor leeren
Tischen . Aber größer noch als der Hunger war doch die
Freude und die Genugtuung über den endlich errungenen
Sieg ; es galt ja nur noch ein paar Tage auszuhalten , dann
mußte sich alles bessern . Wie große Strapazen aber noch
zu überwinden sein würden , das niachten sich die wenig¬
sten klar.

Leutnant Weinnicister hatte sein Absteigequartier wieder
bei seinen früheren Quartierwirten , dem alten Stadtwacht¬
meister und seiner Frau Jeannette , genommen ; er wollte
für die paar Tage nicht in ein Gasthaus gehen , in dem er

39. Jahrgang.

zu verlängern , nicht bcizutreten . Der Bundesrat hat es
den einzelftaatlichen Regierungen laut „Tägl . Rundsch ."
indessen freigcstellt , eine solche Verlängerung vorzunehmen
oder nicht . Außer Württemberg wird auch Bayern die Frist
bis Ende Februar verlängern.

— Kaisergeburtstagsstiftung . Aus Anlaß des Geburts¬
tages des Kaisers hat ein schwäbisches Pfarrerehepaar unter
dem Namen „Reichsinvalidenstiftung " eine Stiftung begrün¬
det , aus der an Inhaber der „Reichsbeihilfe für Kriegsteil¬
nehmer " jährlich eine Zulage von 50 Jl  gewährt werden soll.

— Der Reichstag nimmt nach der zweitägigen Pause,
die durch die Feier des Geburtstages unseres Kaisers ver¬
anlaßt worden war , am heutigen Mittwoch seine BeraMngen
wieder auf , um mit ganz vereinzelten kurzen Unterbrech¬
ungen bis zum April durchzuarbeiten . Nachdem Zabern mit
allem drum und dran endlich zur Ruhe gebracht ist und auch
die Interpellationen wegen der sonst noch schwebenden wich¬
tigen Angelegenheiten erledigt sind , darf man auf einen ver¬
hältnismäßig ruhigen Gang der Verhandlungen rechnen.
Mit Ausnahme des Petroleummonopols liegt eigentlich kein
Gesetzentwurf vor , bei dem die Geister schärfer aufeinander-
stoßen müßten.

— Der griechische Ministerpräsident Venizelos ist auf
feiner europäischen Rundreise von Paris und London am
Montag in Berlin eingetroffen . Er ist dort vom Kaiser
empfangen , zur Tafel gezogen und hat allen Festlichkeiten
aus Anlaß des gestrigen Geburtstages des Monarchen bei-
gcwohnt . Er hat mit dem Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen von Jagow konferiert , und auch
an sonstigen Auszeichnungen hat es ihm nicht gefehlt . Herr
Penizelos , der in Berlin leine Königin getroffen bat , ist
ein sehr kluger Mann , seiner diplomatischen Kunst ist es im
vorigen Jahre gelungen , den Umfang des Gebietes seines
Vaterlandes bedeutend zu erhöhen . Zur rechten Zeit
schwenkte er von dem bulgarischen Bündnis ab und ließ den
Staat des Königs Ferdinand die Kriegskosten bezahlen.
Heute Mittwoch reist Venizelos nach Wien ._

Von nah und fern.
Frankfurt , 27 . Jan . Von unbekannten Tälern wurde

ein Einbruch  in das Kaufhaus von Obernzenncr
begangen . Die Diebe drangen von der Markthalle aus in
das Geschäft , und zwar entfernten sie die eisernen Gitter,
demolierten Glasscheiben und beschädigten eiserne Türen.
Drinnen hausten sie wie Vandalen , brachten die gelagerte
Ware durcheinander , zerstörten mehrere Kontrollkassen und

auch zweifellos weniger gut untergebracht gewesen wäre.
Frau Jeannette hatte aber dafür gesorgt , daß ihre Küche und
ihr Keller gut versehen waren , ihr Mann hatte bei Zeiten
schon darauf hingewiesen , daß es ratsam sei, sich zu ver¬
proviantieren . Denn mochte sich das Schlachtenglück ent¬
scheiden , wie es auch wollte , die Bedrängnis für die Stadt
würde doch groß werden.

Und sie blieb es auch noch mehrere Tage obwohl schon
ein erheblicher Teil der Regimenter den Weitermarsch an¬
getreten hatte , denn aus Leipzig mußte Proviant und Fou-
rage nachgeliefeit werden . Um die Unmengen von Toten
fortzuschaffen , wurde aus jedem Hause ein Mann requiriert,
und auch der alle Wachtmeister wäre von diesem traurigen
Amt nicht befreit worden , wenn er nicht für sein Geld einen
Arbeiter gestellt hätte . Am Tage nach dem Monarchen-
Einzuge fand man in seiner goldgestickten Uniform auch den
in der Elster ertrunkenen Marschall Fürsten Poniatowsky,
und so gab es traurige Szenen in Hülle und Fülle.

Total verwüstet waren die zahlreichen schönen Privat¬
gärten um Leipzig , die Anlagen , an welchen die Kunst des
Gärtners lange Jahre geschaffen hatte , waren zertreten , nicht
wieder zu erkennen . Das Gefchützfeuer hatte tiefe Furchen
gerissen , die Bäume waren niedergehauen und zu Verschanz¬
ungen gebraucht worden . Und zwischen allen Spuren des
Kampfes erklang das Stöhnen und Röcheln der Verwun¬
deten , von denen viele bei den erforderlichen Operationen
einen wahren Heldenmut entwickelten . Viele Umstände
konnten die Ärzte selbst bei schweren Verwundungen kaum
machen , von Chloroformierung war keine Rede . So setzte
sich z. B . ein Verwundeter , dem das Bein zerschmettert war,
auf eine Bank ; das verstümmelte Glied wurde darauf gelegt,
das Fleisch bis auf den Knochen durchschnitten und dann der
Knochen durchsägt . Nachdem die Adern unterbunden waren,
wurde das Fleisch wieder hervorgezogen , Charpie darauf ge¬
legt und in wenigen Minuten war die Operation zu Ende.
Wer es nicht aushielt , mußte dran glauben.

(Fortsetzung folgt .)



eigneten sich 1400 Jl  an . Außerdem hießen sie Kleidungs¬
stücke, warme wollene Unterwäsche und Anzüge mitgehen.
Die Firma hat auf Ermittelung der Täter 2 00 0 Jl  Be¬
lohnung  gesetzt.

a Frankfurt , 27 . Jan . Eine bisher nicht bekannte junge
Frau  warf sich auf der Niederräder Eisenbahnbrücke vor
einen Zug , der sie aus der Stelle tötete.

Frankfurt , 27 . Jan . Der verbotene Reklame¬
flug.  So ist es doch gekommen , wie manche Frankfurter,
die ihre Pappenheimer kennen , erwartet haben . Ein beab¬
sichtigter Reklameflug , den ein Frankfurter Flieger für die
Zirkus -Carrs -Festspiele untemehmen sollte , ist von „höherer
Hand " verhindert worden . . . .Auf dem Flugplatz in Frank¬
furt a . M . sollte am Sonntag mittag beinahe schon der
Taube -Pfeil -Eindecker angekurbelt werden , um den Flieger
über Frankfurt a . M . und seine weitere Umgebung zu tragen,
— und unsere Stadt sollte dabei berührt werden . — Da
griff der Arm der heiligen Hermandad dazwischen . Der
Flug wurde polizeilich verboten . Grund ? Die Frankfurter
Polizei fürchtete , daß , wenn der Zirkus -Larrö -Flieger über
den Straßen der Stadt sichtbar würde , es in Frankfurt zu
Verkehrs -Stockungen kommen würde . Und außerdem ist
sie bange , daß die Reklamezettel mit dem Zirkus -Programm,
die der Carrs -Flieger von oben herabflattern lassen sollte,
einen braven Droschenkaul scheu machen könnten . Darum
wollte sie diese Reklamezettel sogar konfiszieren ! — Die
Frankfurter , deren Tagesgespräch die großen Festspiele mit
ihrer „hochfliegenden " Reklame geworden sind , sind nun
einstweilen um das interessante Schauspiel des ersten deut¬
schen Reklameflugs im Äroplan gekommen . Einstweilen
freilich nur ; denn der Frankfurter Flieger , dem durch das
Verbot natürlich ein beträchtlicher Verdienst entgeht , beab¬
sichtigt die nötigen Schritte zur Aufhebung des Verbotes
zu tun.

s Bad Homburg , 27 . Jan . In einem hiesigen Restau¬
rant st a h l ein Fremder der Kellnerin 140 Jl.  Als er ver¬
haftet wurde und man ihn einer Untersuchung unterzog,
fand die Polizei ein Sparkassenbuch über 1375 Jl  und
weitere 170 Jl  in bar.

Ried , 27 . Jan . Der 18jährige Taglöhner Giebel  von
hier , der im November v . I . einen Zimmerkollegen dreimal
bestohlen hat , muß seine niedrige Gesinnung nach einem
gestrigen Strafkammerurteil mit vier Monaten Ge¬
fängnis  büßen.

Vom Main , 28 . Jan . 2895 Jl  für einen Wald¬
riesen.  Bei einer in den letzten Tagen stattgehabten Ver¬
steigerung von Spessarteichen wurden für einen Eichenstamm
von 5,79 Kubikmeter Inhalt 2895 Jl  gelöst . Die Spessart¬
eichen finden sich in bester Qualität im Forstbezirk Rothenbuch
bei Rohrbrunn . In dem dortigen sogen . „Metzgerschlag"
stehen noch ca . 500 Riesenstämme , die ein Alter von nahezu
1000 Jahren haben . Sie bleiben auf Wunsch der Spessart-
vcreine als vielbesuchte Naturseltenheit stehen.

o Sinn , 27 . Jan . Bor einer Woche entfernte sich die
19jährige Tochter  des hiesigen Einwohners Dornbusch
aus der elterlichen Wohnung ; gestern wurde das Mädchen
als Leiche aus der Dill gezogen.

l> Hachenburg , 27 . Jan . Eine folgenschwere
Ohrfeige.  Bei einem Streit gab ein Schreiner seinem
Kollegen eine so kräftige Ohrfeige , daß der Getroffene zu
Boden stürzte und ein Bein brach.

Mainz , 27 . Jan . Gegen den Vizewachtmeister
eines hiesigen Regiments , dessen Frau  vor einigen Tagen
plötzlich gestorben  ist , ist Untersuchung wegen Mords
eingelcitet worden . Die Leiche wurde seziert und die Klei¬
der , welche die Frau zuletzt getragen , wurden an den Ee-
richtschemiker Dr . Popp nach Frankfurt gesandt.

Bad Nauheim , 27 . Jan . Zu dem gemeldeten Selbst¬
mordversuch des Lehrlings K . teilt der Eärtnereibesitzer , bei
dem er in Lehre war , mit , daß die Eltern des Jungen noch
leben , daß es sich nicht um einen harmlosen Jungen handelt,
den die Verzweiflung zu der Tat trieb , sondern um einen
leichtsinnigen Menschen , der schon allerhand angestellt hat,
auch schon an seiner früheren Lehrstelle mit S e l b st m o r d -
ge danken spielte,  und der bereits schon zweimal der
Lehre entlaufen war . Der Lehrherr hat sich auf Zureden be¬
stimmen lassen , ihn zum zweiten Male aufzunehmen , weil
er sich zu bessern versprach , und weil er noch hoffte , ihn zu
einem brauchbaren Menschen machen zu können . Am besten
hätte man ihn in einem Arbeitshaus untergebracht.

Geiß -Nidda , 27 . Jan . Die Tochter  des Kaufmanns
Hentzenröder stürzte beim „Schleifen"  auf der Eisbahn
nnb erlitt eine Gehirnerschütterung,  an deren Fol¬
gen sie nach kurzer Zeit v e r st a r b.

Inheiden , 27 . Jan . Bei einer sogenannten Karussel-
fahrt auf der hiesigen Eisbahn riß sich ein Schlitten
los und sauste mit voller Geschwindigkeit in die Menge.
Dabei wurden drei Personen schwer verletzt,  der
Landwirt Weil lebensgefährlich.

Ebernbnrg , 26 . Jan . über einen Verkauf der
Ebernburg  gingen in letzter Zeit allerlei Nachrichten.
Jetzt hat Gutsbesitzer Günther  Hierselbst die Burg an¬
gekauft.  Als Kaufpreis werden 400 000 Jl  genannt.
Die „Herberge der Gerechtigkeit " geht in den Besitz einer
Gesellschaft Evangelischer über . 150 000 Jl  sind als An¬
zahlung bereits geleistet . Es wird die Übertragung in näch¬
ster Zeit beurkundet werden . Die Gerüchte über den Verkauf
an die Finanzkammer kommen damit zur Ruhe.

Zweibrücken , 27 . Jan . Das Pfälzische Schwurgericht
verurteilte  gestern Abend 10 Uhr nach 12stündiger
Verhandlung den 32 Jahre alten Fabrikarbeiter Jakob
Siegel aus Ludwigshafen  wegen Totschlags zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe und dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte ; ferner wegen Sittlichkeitsver-
brechens zu fünf Jahren Zuchthaus . Siegel hatte im Juli
vorigen Jahres in Ludwigshafen die 12jährige Tochter des
Schreiners Andreas Kelchner in seine Wohnung gelockt,
vergewaltigt und dann getötet . Die Leiche des Mädchens
wurde vollkommen zerschnitten auf der Straße gefunden.

Brände.
e Gonzenheim , 27 . Jan . Die S chi ck's ch e Scheune

wurde gestern Abend durch einen Brandeingeäschert,
wobei viele wertvolle Baumaterialien vernichtet wurden.
Ein benachbartes Benzinlager konnte von den Feuerwehren
gerettet werden.

Gelnhausen , 27 . Jan, . Gestern Abend 7 Uhr brannte
das E d e l t o n w e r k der Eebr . Berger -Berlin in Hailer
(Kreis Gelnhausen ) bis auf den Ringofen vollständig
nieder.  Die Feuerwehr war vollkommen machtlos . Sie
konnte nur die anliegenden Wälder schützen.

Darmstadt , 27 . Jan . In B e n s h e i m an der Berg¬
straße ist gestern Nacht in einem Doppelhaus  der Bau¬
genossenschaft an der Lorscher Straße ein Eroßfeuer
ausgebrochen , das sich auch über das Treppenhaus ver¬
breitete . Die Bewohner konnten nur mit Mühe durch die
Fenster gerettet werden . Hierbei fiel ein 20jähriges Mäd¬
chen  von einer Leiter und verletzte sich derart , daß es nach
kurzer Zeit starb.

Kaichen , 27 . Jan . Ein Brand äscherte in der vergangenen
Nacht die Wirtschaftsgebäude  des Wagnermeisters
Reis  ein , wobei große Vorräte von fertigen und halbferti¬
gen Wagen vernichtet wurden . Der Schaden ist sehr bedeu¬
tend , da nur wenig versichert war.

Dahlheim , 27 . Jan . Hier brannte das Wohnhaus
der Witwe Graß  nieder . Die Frau konnte im letzten
Augenblick aus den Flammen gerettet werden.

Alsfeld , 27 . Jan . In Seibelsdorf  zerstörte eine
Feuersbrunst vier Bauernhöfe  bis auf die Grund¬
mauern . Die betroffenen Besitzer sind völlig obdachlos und
haben ihre gesamte Habe verloren , weil sie fast gar nichts
versichert halten.

Lokalnachrichten.
* Schöffen ^ erichtssitzung zu Königstein am 22 . Januar.

1) Der wegen Mißhandlung seiner Ehefrau angeklagte
Zimmermann P . A . L . aus Oberhöchstadt sowie die als
Zeugin geladene Ehefrau sind zum heutigen Termin nicht
erschienen . Das Gericht beschloß Vertagung und Vorführ¬
ung des L . zum nächsten Termin . Die Zeugin wird in
eine Ordnungsstrafe von 5 Jl  genommen . 2) Wegen Betrug
sind angeklagt der Müller F . L . und dessen Ehefrau in Kelk¬
heim . Sie werden beschuldigt , eine Obstpresse bestellt zu
haben , ohne in der Lage zu sein , dieselbe bezahlen zu können
Das Gericht erkannte auf Freisprechung , da den Angeklagten
die Absicht des Betiugs nicht nachzuweisen war . 3) Die G.
H ., Ph . G ., V . O . und K . Sch . aus Schneidhain waren
beschuldigt zwei junge Leute körperlich mißhandelt zu haben.
Bei O ., der beim Militär dient , hielt sich das Gericht für un¬
zuständig , dagegen wurde H . unter Freisprechung der übrigen
Angeklagten in eine Geldstrafe von 20 Jl  eventl . 4 Tagen
Gefängnis verurteilt . 4) Des gleichen Vergehens wegen
halten sich auch die G . B ., P . B . und I . B ., sämtlich aus
Schwalbach , zu verantworten . Das Gericht erkannte gegen
die beiden ersten auf 30 bezw . 10 Jl  Geldstrafe eventl . für
je 5 M  1 Tag Gefängnis und sprach B . frei . Die Absicht der
vorsätzlichen Sachbeschädigung war keinem der 3 Angeklagten
nachzuweisen . 5) Wegen tätlicher Beleidigung war der
Weihbinder I . S . aus Oberhöchstadt angeklagt . Die Aus¬
sagen der Zeugen waren aber derart widersprechend , daß das
Gericht zu Gunsten des Angeklagten auf Freisprechung ent¬
scheiden mußte . 6) Am 25 . Oktober 1913 hatte der Dach¬
decker W . B . von Fischbach die Frau K . S . durch Faustschläge
körperlich mißhandelt und sie gleichzeitig mit der Begehung
des Verbrechens bedroht . Wegen dieser Rohheit nahm ihn
das Gericht in 25 M  Geldstrafe eventl . 5 Tagen Gefängnis,
sprach ihn aber gleichzeitig von der Begehung des Ver¬
brechens der Bedrohung , da diese nicht als ernstgemeint auf-
zufassen war , frei.

* Seit gestern ist der erwartete Witterungsumschlag ein¬
getreten . Von den 9 Grad unter Null , die wir noch am
Sonntag und Montag hatten , ist das Thermometer auf
1 Grad Wärme gestiegen und Tauwetter , vermischt mit
leichtem Schneefall , stellte sich gestern Abend ein . Heute
haben sich die Aussichten auf Erhaltung der Rodelbahnen
wieder etwas gebessert . Die Eisflächen auf dem Main sind
zwar ziemlich unverändert , doch rechnet man mit dem
Eintritt von Hochwasser.

* Nach der dem Abgeordnetenhause zugegangenen Über¬
sicht über die Ergebnisse der Einkommensteuer -Veranlagung
für 1913 ist in diesem Steuerjahr bei 7 329 992 (gegen
6 916 895 in 1912 ) Zensiten die Gesamtsumme von
354 515 857 (329 530 718 ) Jl  an Einkommen veranlagt
worden , also mehr rund 25 Millionen oder 7,58 Prozent.
Einschließlich der Zuschläge und nach Abzug der Freistell¬
ungen beträgt die zu erhebende Einkommensteuer 405 743109
Mark oder mehr 28 1/ -» Millionen . Auf die physischen Zen¬
siten entfallen 348 .2 , auf die juristischen Personen 57 .6
Millionen.

* Handwerkskammer zu Wiesbaden . Die Frühjahrs¬
meister -Prüfungen im Damenschneiderhandwerk finden vom
15 . Januar bis 15 . Febmar statt . Die Anmeldungen find
je nach dem Wohnort bezw . Beschäftigungsort des Prüf¬
lings den zuständigen Herren Vorsitzenden , Schneidermeistern
Adolf Müller -Frankfurt a . M ., Göthestraße 15 , Jakob Herr¬
chen-Wiesbaden , Goldgasse 19 , Karl Rösch -Limburg a . L .,
Salzgasse 8 und Ph . Meckel -Dillenburg einzureichen . Im
Zweifel sind die Anmeldungen an die Handwerkskammer
zu richten.

* Der Zentruinswahlverein des Wahlkreises Höchst -Hom-
burg -Usingen wird seine Generalversammlung zum ersten
Male nicht in Höchst , sondern in H o f h e i m i . T ., und zwar
am 15 . Februar d. I . abhalten.

* Eine Zirkuswette . In Frankfurt a . M . beginnen am
Samstag die Zirkus -Earrs -Festspiele , bekanntlich die größten
Zirkus -Festspiele der Welt und die ersten , bei denen zwei
Manegen gleichzeitig , sowie noch eine Rennbahn in Funk¬
tion treten . Dieses Ereignis — denn ein Ereignis werden

die Festspiele selbst für die verwöhnten Frankfurter werde»
— erinnert an eine amüsante Wette , die mit dem Name»
Carrö in Verbindung steht . Es war im Jahre 1875 zu der
Zeit , da der Ruhm des Berliner Zirkusdirektor Ernst Renz,
den damals jedes Kind in Deutschland kannte , noch in Hellem
Glanze leuchtete . Oskar Carrs , der Vater des jetzigen Leiters
der Frankfurter Festspiele , hatte aber damals schon den alte»
Renz in etwas überttumpft . Er war der erste , der mit 12
Thrakenern gleichzeitig in der Manege arbeitete , und die
zum Schluß alle zum Hochstand brachte . Das ärgerte Renz
so sehr , daß er Carrö eine Wette von Jl  10 000 anbot , das;
er (Renz ) dieses Kunststück auch fertig bringe . Im — natür¬
lich vollständig ausverkauftem — Zirkus in Köln wurde die
Wette ausgetragen . Aber o weh : als Renz seine 12 Pferde
ebenfalls zum Hochstand bringen wollte , da versagten 4, "
Renz hatte verloren und Carrö empfing unter dem Jubel
des Publikums seine Jl  10 000 . — Die Geschichte dieser
Wette ist um so interessanter , als sie gerade jetzt Gelegen¬
heit zu einem interessanten Vergleiche gibt . Albert Carl «,
der jetzt die Festspiele in der Frankfurter Festhalle leitet und
ein Sohn des Obengenannten ist, hat nämlich in seinei»
Programm auch eine Nummer mit Steigerpferden . Nur
sind aus den 12 Pferden , auf die sein Vater noch so stolz
war , heute bereits 50 geworden . Alle 50 erheben sich gleich-
zeittg auf die Hinterbeine . Es ist so ziemlich das imp»
nierendste Schauspiel , das die Manege kennt , und zugleich
ein Beweis dafür , wie auch die Zirkuskunst in strenger
Arbeit stettg fortschreitet.

* Eine eigentümliche Aufklärung findet die Geschichte vo»
dem Wilddicbsabenteuer  des Hegemeisters D o r»
in Glashütten . Es ist nämlich , wie sich jetzt herausstellt , kei»
wahres Wort daran und die ganze Schwätzerei ist einzig
und allein zurückzuführen auf einen niederträchtigen Witz , de»
irgend ein „guter Freund " des Hegemeisters sich erlaubt hN-
Dieser hat nämlich unter dem Namen des Herrn Dorn ei»
Inserat im „Camberger Anzeiger " und im „Höchster Kreis¬
blatt " veröffentlicht , worin er unter Schilderung des angeb¬
lichen Vorganges 200 Jl  Belohnung für die Ermittelung
der Täter aussetzt . Nun stellt es sich heraus , daß hier ei»
Mißbrauch mit dem Namen des Beamten vorliegt , den»

Herr Dorn hat weder das Inserat aufgegeben , noch weiß ^
etwas von dem ganzen Vorfall . Bisher ist es noch ni »N
gelungen , den Aufgeber der Anzeige zu ermitteln.

* Königstein , 28 . Jan . Wieder einmal jährte sich d^
Tag , an dem des Deutschen Reiches Oberhaupt seinen E »-
burtstag inmitten seiner Familie , einer großen Anzahl Bu »-
desfürsten , hoher Würdenträger und seiner Untertanen feiert »-
In jeder Stadt , in jedem Dorfe , ja selbst im Auslande
Deutsche zusammenwohnen , fanden Feiern zu Ehren des
Geburtstagskindes statt . Auch Königstein blieb selbstver¬
ständlich nicht zurück . Wie alljährlich , wurde die Geburts¬
tagsfeier durch Glockengeläute von dem Turme der
katholischen Kirche und Böllerschießen eingeleitel . Gesteh
vormittag fanden Festgottesdienste in der kathol . Pfarrkirö»
und in der Synagoge statt , denen dann die Schulfeiern fj®
anschlossen . Altem Brauche getreu versammelten M
gestern Abend im Kurhaus Taunusblick  die staatlich "»
und städtischen Behörden sowie zahlreiche Einwohner 3"
einem offiziellen Festmahle.  Im Verlaufe des¬
selben erhob sich Herr VürgermeisterJacobszu  ein ""
Festansprache und schloß mit einem Hoch auf Se . Mastst »'
den Kaiser und König . Unter Konzertstücken nahm sodann d»»
Mahl seinen Fortgang . Ein zweites Festessen  f flTl
um dieselbe Stunde im Hotel Bender  statt und all»'
hier hatte sich eine stattliche Anzahl Teilnehmer , durchweg
Bürger aller Berufe und Stände , eingefunden . Hier toast/
Herr Buchdruckcreibesitzer I e a n V e p p l e r auf Se . Mast'
stät . . Eine weitere Kaisers - Geburtstagsfeier veranstalte c
der hiesige Krieger - und Militärverein  gesteh
Abend in seinem Vereinslokale „Zum Hirsch " . Der zw»"
Vorsitzende des Vereins , Herr Gerichtsvollzieher Ritte  -
gedachte des obersten Kriegsherrn mit herzlichen Worten n»
schloß mit einem Hoch auf höchstdenselben . Im Anschluß »
die vorerwähnten Kaisers -Geburtstagsfeiern folgt niorß"
Abend eine solche der hiesigen Freiw . Sanität » '
k o l o n n e im Gasthaus „Zum Hirsch " . Einladung hi,^
ergeht an alle Freunde und Gönner der Kolonne im heutig
Anzeigenteil . .

^ Wie aus dem Anzeigenteil der heutigen Nuinw
wiederholt ersichtlich ist , ergeht an alle Interessenten
Einladung zu einer Versammlung zwecks Gründung c

ei»e
i »c-
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Kaninchen - und Geflügelzuchtvercins auf nächsten Sonn
in das Gasthaus „Zur Post " dahier . Zwar werden Ist» ^
tage so viele Vereine ins Leben gerufen , daß man nicht
Unrecht von Vereinsmeierei sprechen kann , aber w"
Männer sich zusammenschließen wollen , um etwas an »»
zu bezwecken als nur dem Vergnügen zu huldigen , vielw
bestrebt sind , eine Frage von weitgehender Bedeutung
zu helfen , dann kann man ihnen nur wünschen , daß 1 -
Bestrebungen von Erfolg gekrönt werden.

w»rd
Mancher -̂ c(

es dürfte sich zeigen , daß die hiesigen zielbewußten 3 ».
wohl spötteln über die beabsichtigte neue Gründung,/ cht^

auf dem rechten Wege sind . Wenn speziell der Kanu / ^
Zucht, diesem wichtigen Teile der Kleintierzucht , bisher .^
wenig Beachtung geschenkt wurde , so hat dieses eine
Berechtigung , denn einmal hat es seinen Grund in der 9^
lich falschen Behandlung der Tiere , das anderenial in ^
Vorurteil gegen den Genuß des Kaninchenfleisches - O „-
letztere hängt hauptsächlich mit dem längst selbst von w »^ ,
schaftlicher Seite widerlegten Märchen der Paarung / ]irl?
ninchen mit Ratten zusammen . Hätte man auch /
wie in Frankreich und Belgien die Kaninchenzucht / ' «<
betrieben , woselbst das Kaninchenfleisch ein Volksnah " ^
mittel bildet , dann wäre eine Abneigung gegen dasselw .^ ŝ
mals entstanden . Aber auch in Deutschland beginnt
Vorurteil langsam zu schwinden , was die zahlreiche ^ 5jC
düng von dergleichen Vereinen bezeugt die bestrebt stst '
Kaninchenzucht zu fördern und dem Volke billiges 8/ ' ' je»
verschaffen . Auf der am nächsten Sonntag stattfin»

l



Versammlung wird ein auswärtiger Fachmann und Preis-
echter beachtenswerte Ratschläge über Pflege und Zucht der
"airinchen sowie des Geflügels geben, woraus besonders
aufmerksam gemacht sei.

& Sie sind wieder erwacht— nach fast zweijährigem
schlafe— unsere Vurgnarren! Am Montag Abend hielt
m der Narrhalla am Parrgängelche Se. Närrische Hoheit
Prinz GeorgI. seine erste Heerschau ab und hatten sich hierzu
seine treuesten Freunde und Anhänger in ganz stattlicher
Anzahl eingefunden. Zuerst noch etwas gezwungen, erhob
sich mit dem Fortschreiten des Sekundenzeigers, beeinflußt
furch die äußerst rührige Tätigkeit der Hauskapelle Sr . Närri¬
schen Hoheit, die Stimmung zu einem tollen Faschingstrubel.
^2  war daher nicht verwunderlich , daß die für den Abend
angesetzte umfangreiche Tages- und Nachtordnung im großen
nnd ganzen unerledigt blieb und es kostete Mühe, bis nian
aine Kommission zur Ausarbeitung eines neuen Liederbuches
Nawählt hatte. Dann aber war Schluß, denn die Geister¬
stunde mahnte zum Ausbruch und muhten alle weiteren Be¬
schlüsse über das was an Fastnacht geschehen soll, einer neuen
Zusammenkunft Vorbehalten bleiben. Aber dann mutz Ernst
gemacht werden, wenn etwas geschehen soll.

* Im Marienheim in Hoshcimi. T. sta r b im 82.
Lebensjahre nach langem Leiden Frau  Kapellmeister
Therese Elsenheimcr, die Mutter des 1911 verstorbenen lang-
jährigen hiesigen katholischen Geistlichen Herrn Pfarrer Dr.
^lsenheimer. Die Verstorbene, welche mit ihrem Sohne
3U seinen Lebzeiten hier wohnte, war als eine allseits ge¬
achtete Frau bekannt.

EX Hornau. 28. Jan . Gestern Abend hatten sich die
Mitglieder des Zweigvereins Taunusklub  versammelt
)Ur Besprechung über die Veränderung der Adolsseiche und
Haingrabenanlage. Der Vorsitzende Roth hob hervor, das;
^ie unter großer Opferwilligkeit der Mitglieder erstandene
Anlage nun ihrem Zwecke zum öffentlichen Verkehr nicht
Aehr dienen könne, weil Herr Jäger, welcher das Wald¬
grundstück vom Hofgute Hornau erwarb, beabsichtige, seinen
ganzen Kampier einzuzäunen und dem öffentlichen Verkehr
abzuschlietzen. Herr Lehrer Eisenbach wurde mit der Aus¬
gabe betraut, die geeigneten Stellen zur Aufstellung der
Äänke zu besichtigen und zu bestimmen. Die weitere Ans¬
tauung des Haingrabenweges und der Anlage Herzog
Adolfeiche soll durch örtliche Besichtigung der Mitglieder fest¬
gelegt werden. Nach Schluß der Verhandlungen gedachte
der Vorsitzende Gemeinderechner Roth in glückwünschenden
Porten dem Geburtstage Sr . Majestät,  streifte die
26jährige Tätigkeit des Monarchen und empfahl das deutsche
Vaterland noch recht lange Jahren seinern Schutze und
schloß mit einem begeistert aufgenommenem Hoch auf Se.
Majestät.

# Kelkheim, 28. Jan . Der hiesige Krieger - und
Militärvercin  begeht seine Kaisersg 'eburts-
l a gs f ei er am nächsten Samstag Abend im Saale „Zum
ckörven". — Im Restaurant „Taunusblick" findet Sams-

Abend ein K o stü mf e st statt.
A Eppstein, 27. Jan . In letzter Woche unterzog Herr

Gewerbeschulinspektor Kern  die hiesige gewerbl. Fort-
di l du n g s - und  Z ei chen schu I e einer eingehenden
Vcvision.  Der Herr Revisor sprach sich am Schluß
derselben über die angefertigten Arbeiten der Schüler und
Me Leistungen recht anerkennend aus und lobte die gute
Verwaltung der Schule. Die Einrichtung des oberen Schul¬
st unnerz in der alten Schule als Zeichensaal nach Fertig¬
stellung des Schulneubauesbezeichnete er als zweckent-
istrechend und stellte für dessen Ausstattung einen staatlichen
Zuschuß ja Aussicht.

Eppenhain, 26. Jan . Der hiesige Kur - und V er -
^hrsverein  hielt am Samstag Abend bei Herrn East-

j°’rt Kugelmann seine diesjährige Generalversamm-
'' n g ab. Der bisherige Vorstand, bestehend aus den

Herren Obergärtner Leidenbach, 1. Vorsitzender, Johann
räber, 2. Vorsitzender. Bürgermeister Gottschalk, Schrift-

AU,lcr  und L. Krämer, Kassierer, wurde einstinrmig wieder-
stewählt. Neu hinzugewählt wurde Herr Dr. Hochschild,

schon seit langem ein großes Interesse für den Verein
ekundet. Nach dem Kassenbericht betrugen die Einnahmen

j . ' 84.56 und die Ausgaben Jl  729.15. Es wurde dann
P Senugtuurtg von derStiftung  eines eisernen Aus-
' ^ lstürm es  in einer Höhe von 15 Meter Kenntnis

^Uourmen und den Stiftern, der F a m i l i e H o chschi l d,

der Dank hierfür ausgesprochen und wird der Verein bemüht
sein, das Werk nach Kräften fördern zu helfen. Möge der
Verein, der so viel zur Hebung unseres Kurortes beiträgt,
auch ferner weiterblühen und gedeihen und sich immer mehr
Freunde erwerben.

□ Schloßborn, 26. Jan . In recht würdiger Weise ver¬
anstaltete der hiesige Turnverein  gestern Abend die
alljährliche Kaisers - Geburtstagsfeier  im Saale
„Zum Schützenhos" dahier. Herr Lehrer Disger hielt eine
sehr markige schwungvolle Festrede, turnerische Vorführ¬
ungen unter Mitwirkung der Musikgcsellschaft verschönten
die mit einer kleinen Verlosung verbundene Feier, woran
sich das übliche Tänzchen schloß und die Veranstalter bis in
die frühen Morgenstunden zusammenhiclt.

Neucnhain. 26. Jan . Zur Ka i ser s g eb u r t s t a g s-
fcier  versammelte der Volks verein  gestern die Ge¬
meinde. Der Kirchenchor sang den Gruß. Die Schulkinder
trugen Gedichte vor, Herr Pfarrer Schramm wies auf die
nahe Gerichtsstätte der 3 Linden hin und zeichnete die Neu-
begründer der deutschen Gauverfassung, den Begründer des
hl. römischen Reiches, Karl den Großen, anläßlich seines elf-
hundertjährigen Todestages (28. Jan .). Daran schloß sich
das Kaiserhoch und das begeisternde„Heil dir im Sieger¬
kranz". — In der Festrede sprach Herr Lehrer Deul über
die Zeit des Endes des hl. römischen Reiches, den Fall und
die Wiedergeburt Preußens, ganz besonders aber über die
Zeit vor hundert Jahren. Schüler trugen die entsprechenden
Gedichte von Arndt, Schenkendorf und Körner vor, und
ein junger Schüler des Konservatoriums erfreute durch Vio-
linvorträgc.

Meine Chronik.
Berlin, 26. Jan . Haarsträubende Dinge aus einer

„Wurstfabrik" kamen kürzlich in einer Verhandlung zur
Sprache, die das Schöffengericht Berlin-Mitte beschäftigte.
Wegen wissentlichen Vergehens gegen das Nahrungsmittel¬
gesetz war der Wursthändler Georg Neupert  angeklagt.
Der' Angeklagte, der zuletzt als Schlächtergesellc tätig war,
betreibt seit etwa einem Jahre einen Wursthandel, und zwar
gehören zu seinen Kunden Restaurateure und verschiedene
seine Wurstwarenhandlungen. In der Hauptsache brachte
er seine Ware in den Vororten und in der weiteren Um¬
gebung Berlins an den Mann. Seine „prima Gothaer
Eervelatwurst", „Braunschweiger Mettwurst" usw. fand bei
denr immerhin etwas auffällig billigen Preis von 40 -3» pro
Pfund reißenden Absatz. Verschiedenen Leuten fiel schließ¬
lich der billige Preis auf; sie wandten sich an die Polizei¬
behörde, die telephonisch die Berliner Polzei benachrichtigte.
Von dcser wurde der Polizeitierarzt Hertel mit einer Durch¬
suchung der Wohnung und der Werkstatt des Angeklagten
beauftragt. Diese befand sich in einem Keller des Hinter¬
hauses Eeorgenkirchstrahe4 und bestand aus Stube und
Küche, während ein angrenzender ehemaliger Kohlenkeller,
der vor Schmutz starrte, als Wurstküche eingerichtet war. An
einem Nagel fand der Polizeitierarzt zwei abgezogene und
ausgeschlachtete— Hunde  vor. Auf einem Sims lag ein
größeres Quantum Wurstmasse,, die zur Herstellung von
Lebcrwurst bestimmt war. Diese Masse bestand aus klein-
gehackten Hunde- und Katzenlebern und anderen sonst nicht
zu Nahrungszwecken geeigneten Körperteilen der Tiere. Daß
es sich um eine Massenfabrikation von Würsten aus Hunde-
und Katzenfleisch handelte, bewiesen die zahlreichen Katzen-
und Hundefelle, die in einer Ecke lagen. Beschlagnahmt
wurden dreizehn fertige Würste, die neben diesem ekelhaften
Schmutzhaufen an der Wand hingen. Wie die Untersuchung
ergab, bestanden diese Würste ausschließlich aus Hunde-
und Katzenfleisch. Trotz dieses Sachverhaltes bestritt der
Angeklagte vor Gericht, diese Schmutzereien begangen zu
haben. Er behauptete, er handle auswärts mit Fellen und
sei häufig von Leuten gebeten worden, ihnen aus Berlin
Wurst mitzubringen. Die beschlagnahmte Wurst habe er
nicht fabriziert, sondern von einem Wursthändler gekauft,
dessen Namen er aber nicht angeben könne. Das Gericht
glaubte natürlich kein Wort dieser Ausrede, sondern ver¬
urteilte den Angeklagten zu zwei Monaten Gefängnis und
100 M Geldstrafe.

— An der Kreuzung der Belle-Alliance- und Kreuzberg-
straße in Berlin erfolgte gestern ein schw er er Straßen¬
bahn - Zusammenstoß.  Ein Straßenbahnwagen der
Linie 70 fuhr auf einen haltenden Straßenbahnzugder

Linie 90 auf. An beiden Wagen wurden die Perrons stark
beschädigt. Von den Fahrgästen meldeten sich nicht weniger
als 2 4 als verletzt.

Berlin, 27. Jan . In Schönebcrg wurde gestern früh
der 61jährige ChemikerR o di cke in seiner Wohnungt ot
aufgefundcn. Die 45jährige Frau  lag in einer großen
Blutlache  auf dem Fußboden. Da sre noch schwache
Lebenszeichen gab, wurde sie in das Krankenhaus gebracht.
Aus den Vorgefundenen Auszeichnungen geht hervor, daß
Rodicke im Einverständnis mit seiner Frau diese durch Re-
volvcrschüsse zu töten versuchte und dann Eist nahm. Das
Motiv der Tat sind Nahrungssorgen.

— Die Revision des Amtsrichters Knittel verworfen.
Das Reichsgericht verwarf vorgestern die Revision des Amts¬
richters Knittel gegen das Urteil des Gleiwitzcr Landgerichts
wegen Beleidigung rnilitärischer Vorgesetzter.

Straßburg, 27. Jan . Die Staatsanwaltschaft in Za¬
ber n hat bei den zwölf von den Militärbehörden anläßlich
der Novembervorgänge erstatteten Strafanzeigen gegen Zi¬
vilpersonen die Einstellung des Verfahrens  be¬
schlossen.

Luxemburg, 27. Jan . Nachdem er Gift getrunken hatte,
erschoß sich  in einem hiesigen Hotel der Telegraphen-
inspcktor Thielen  aus Metz. Beträchtliche Unterschlag¬
ungen im Amte sollen die Ursache des Selbstmordes sein.

Saarbrücken. 26. Jan . Der in Antwerpen verstorbene
Kaufinann Ernst Karcher vermachte  seiner Vater¬
stadt  Saarbrücken 1 0 0,000 Jl  für wohltätige Zwecke.

Stuttgart, 27. Jan . Die Voruntersuchung gegen den
Lehrer Wagner aus Degerloch  ist abgeschlossen.
Die Anklage  lautet auf vo.ll endeten Mord  in
Degerloch in 6 Fällen, in Mülheim in 10 Fällen und auf
Verbrechen der Brandstiftung in 9 Fällen.

— Der Kaiser als Erbe. Der KunstmalerV a h l di ck
in Eutin  bei Lübeck vermachte dem Kaiser eine halbe
Million Mark zum Ausbau der Seemacht.
— Der Kaiser ist verschiedentlich zum Erben eingesetzt wor¬
den. 1894 erbte der Herrscher die berühmte Schack-Galerie
in München von dem Kunstmäcen Grafen Schack. Wenig
später vermachte die Baronin von Cohn-Oppenheim dem
Kaiser und ebenso dem Herzog von Anhalt einen Teil ihres
Vermögens. Die Villa der Baronin in Rom bestimmte der
Kaiser zu einem Genesungsheim für Ossiziere. Im vorigen
Jahre vermachte der Gutsbesitzer Knorr in Kauschwitz bei
Plauen sein über eine Million geschätztes Vermögen dem
Kaiser.

— Pcgouds Sturzflüge sind bald nach dem ersten Auf¬
treten des mutigen Franzosen durch kühnere Leistungen über¬
boten worden. Die kühnste Leistung hat wohl in Ant-
w er p en der Motorradrennfahrer Olieslagers vollbracht, er
oollführte mit seinem Äroplan nicht weniger als 67 Stürze
hintereinander. Ein Publikum von 20 000 Personen wohnte
der erstaunlichen Vorführung bei.

Letzte Nachrichten.
Zabern. 27. Jan . Kaisers Geburtstag  wurde

hier besonders feierlich begangen durch Schulfeiern und Fest¬
gottesdienste am Vormittag. Die Feier im Gymnasium war
ausnehmend aut besucht, auch von den Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden. Im Bahnhofshotcl Fischel
fand eine Feier zu Ehren des Kaisers statt, an der 65 Herren
teilnahmen. Den Kaisertoast brachte Landgcrichtspräsident
Fürst aus, der auch im Namen der versammelten„Bürger
und Beamten der reichstreuen Stadt Zabern"
ein H u l d i gu n g s - und G l ü ckw u n scht el egr a mm
an denK a i 'ser in Berlin absandte. Die Stadt trug reichen
Flaggenschmuck.

Tokio, 27. Jan . Die Polizei von Kagoschima hat fest-
gestellt, daß bei dem kürzlichen Erdbeben  und bei den
vulkanischen Ausbrüchen in der Stadt selbst 33Personen
u m g eko mm en sind, während1 8 L eu t e von der Insel
Sakuraschima vermißt  werden. Also bedeutend weniger
wie die ersten übertriebenen Meldungenbesagten._

lll Offertbriefe,
Zur gefl. Beachtung! .%

welche innerhalb zwei
Wochen nicht nbaeholt
sind, werden hieraus

vernichtet.

Einladung.
u Anläßlich des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers

Königs hält die hiesige freiwillige Sanitäfskolonne
GafLen  Donnerstag den 29. ds. Mts., abends 81/» Uhr , im

®jjfus „Zum Hirsch “ eineJßbendunterhaUung
Qönner und Freunde des Vereins sind hierzu herzlichst

" '"kommen.
Königstein , den 28. Januar 1914.

Der Vorstand.

Verein der&nrparrett WZziein.
Freitag den 30. Januar, abends g Uhr 11 Min.,

JrsreiLe grstze

Generalversammlung
mit groszem Klim-Bim

IN ür - - im „Goldenen Hirsch“
Mgklmart Zriner Närrische» Hoheit Nch>l i.

Erscheinen sämtlicher Narren ist erwünscht.
Das provisorische Komitee.

Bekanntmachung.
Freitag, den 30. Januar 1914, vormittags 11 Uhr, werde ich

am alten Rathaus hierlelbst
1 Sosa und 6 Sessel,

hieran anschließend:
1 Büffet,

hieran anschließend: . _ .1 Pianinv, 1Schreibtisch, 1 emtur. Spiegelscbrank, 1 Chaise¬
longue mit Plüschdecke, 1 Bauerntisch, 1 eingelegter Näh¬
tisch, 1 Tonvase mit Blattpflanze, 3 Blumenvasen, o Bilder,
1 Fußbodenteppich, 1 zweitnr. Kleidersckrank, 1 zweitür.
Wäscheschrank, 1 Hausapotheke, 1 emaillierte Badewanne
und l Badeofen,

hieran anschließend:
2 komplette Betten . ,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsivecse versteigern.
Königsteini. T., den 28. Januar 1914.

Kitter,
Gerichtsvollzieherin Königsteini. T-

Gefunden:
1 silberner Schuhknöpfer,
1 Pferdedecke.

Verloren:
1 Domenuhr, 1 Korallenkette»
1 Larbidbehälter.
Näheres Rathaus, Zimmer Nr. 3.

Königstein, 28. Januar 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Gefunden:
aus dem Wege Falkenstein-Fuchs¬
tanz ein Herrenportemonnaie
mit Inhalt.

Falkenstein, 28. Januar 1914.
Die Polizeiverwaltung.HinmM

mit Veranda und allem Zubehör
ist zu vermieten

Schulstrabe 12, Königstein i. T.

meine jBohnung
(2 gimmer und Küche) in oder
in der Nabe von Königstein gesucht.
Off. unt. Ist. 21 an die Geschästsst.

für

BatstiandwerHer
zum Ausdruck der Firma

- stets vorrätig = -
tokstisckn
MacknarteitsictUt

mit Montag oder SamLtSg beginnend
3«(htrait(i;fot,tMil3re

in 1/i-  und llr-  und EinlagebvgenVoransctilagsformttlare
itolzausmasslisten

in P - und Ls-Eiulagbogen
empfiehlt

Pwl[«rti?h. W«M!,
Königstein.c ]



Bekanntmachung.
Die Biehbestandsverzeichnisse . auf Grund deren die Erhebung

der Beiträge zu den Viehsenchen-Entschädigungssonds erfolgt , liegen nach
Maßgabe des Reglements vom l . bis 14. Februar 1914 auf dem hiesigen
Rathaus , Zimmer Nr . 2, zur Einsicht offen. Die Interessenten werden
darauf aufmerksam gemacht, daß Reklamationen gegen den Bestand der
nuigenommenen Tiere nur während der Zeit der Offenlage der Ver¬
zeichnisse vorgebracht und berücksichtigt werden können . Für das Rechnungs¬
jahr 1913/14 werden von den beitragspflichtigen Tierbesitzern folgende
Beiträge erhoben:

1. zum Pserdeentschädigungssonds 30 Pfennig für jedes dieser
Tiere und

2. zum Rindviehentschädigungssonds 40 Pfennig für jedes
Stück Rindvieh.

Königstein tTaunus), den 20. Januar 1914.
Der Magistrat Jacobs.

Mutz- und Brennholz -Verkäufe
der Königl . Oberförsferei Königsfein

1. Dienstag den 10. Februar 1914 kommen in Königstein im Saal-
bnu Georg von 19 Uhr vorm , ab zum Ausgebot:

Schutzbez. Königstein : Durchforstung im Distr. 23 /vorderer Herren
wald , am langen Weg) u. Totalität in Distr . 26, 27 u. 30:
Eicken : 15 Stämme mit 6 im, 7 rm Scheite u. Knüppel.
Buchen : 281 rm Scheite , 159 rm Knüppel , 78 rm Reis I.

Schutzbez. Glashütten : Wege-Aushieb im unt. Seelborn Distr. 63/67:
Fichten : 21 Stämme mit 7,45 im, 4 Stangen 1, 2 rm Knüppel.
Buchen : 36 rm Scheite , 20 rm Knüppel , 5 rm Reis I.
Aus den Windbruchflächen im Distr . 44, 61/64 /obere u . untere
Seelborn ).
Eschen: 4 Abschnitte mit 5,93 km, 6 rm Nutzscheite 3,0 m lang u.
2 rm Nutzknüppel.
Erlen : Z Stück niit 1,99 im, 41 rm Scheite, 6 rm Knüppel.
Buchen: rd. 3000 rm Scheite u. 809 rm Knüppel.

2. Dienstag den 17. Februar in Königslein , im Saalbau Georg.
vorm . 19 Uhr ab:

Schutzbez. Schlotzborn: Vom Windbruch im Stock,väldchen(73),
Knlbtzheck(74) u. Dicken Hag (77) sowie am Wery 's Weg (75/76)
etwa 279 tm Buchen - Abschnitte I/V Kl . A u . B (nur die rot
unterstrichenen Nummern Kommen zum Verkauf !) 16 rm
Nutzscheite, 24 Eschen mit 12,92 im, sodann im Distr . 88 17 Eichenmit rd . 4 km.

Schutzbez. Falkenstein : Durchforstungen im Distr. 3 u. 4 (Bau-
wald ) 101 Kiefern u. Lärchen 2r/4r Kl. mit 47,67 im, 28 rm
Lärchen-Nutzknüppel 3,0 m lang , 36 Fichten 3r/4r mit 14,56 km,
6 rm Fichten-Nutzknüppel 3,0 m lang , im alten Pflanzgarten:
2 m lange Nutzscheite: 4 rm Eschen, 4 rm Ahorn , 8 rm Akazien,
je 2 rm Linde u. Birke , 2 m lange Nutzknüppel : 8 rm Weißbuche
u. je 4 rm Esche, Lärche u. Tanne . Aus denselben Distrikten sowie
aus Distr . 1 (Einzig ) an Brennholz : Eichen : 91 rm Scheite u.
Knüppel , 30 rm Reis l, Buchen u. Ahorn : 6 rm Knüppel , 14 rm
Reis I, Weichholz : 6 rm Scheit u . Knüppel , 6 rm Reis I, Nadel¬
holz (meist Lärchen) : 84 rm Scheite u. Knüppel , Durchforstung im
Kochersels (Distr. 15): Eichen: 83 rm Scheite u. Knüppel, 14 rm
Reis l, Buchen : 10 rm Knüppel , 172 rm Reis I.

^ Auf das Brennholz vom Wiudbrnch (in Schloßborn , etwa 4000 rm
scheite u. 600 rm Knüppel in Distr . 74 u. 77) werden diesmal nur Ge-
bote für ganz große Lose angenommen.

Bolz-Verkauf
Oberförsterei Kofheim — Schutzbezirk Eppstein.

Montag den9. Februar, vormittags 19 Uhr beginnend in Langen¬
hain bei Schneider ,.3ur Rose" aus de» Distrikten7, 8 und 9, Thier¬bach und Köluerwald.
Eichen : 5 rm Scheit und Knüppel.
Buchen : 12 rm Nutzscheit, 580 rm Scheit und Knüppel , 7070 Wellen III. Kl.

und 8 rm Reiser II. Kl.

Wufzholzversfelgerung-
Mittwoch den 4. Februar ds. Js ., morgens 19 Uhr ansangend,

komnit aus dem Gemeindewald Oberems in der Gastwirtschaft Seel
zu Oberems aus den Distrikten Hobholz und Reuscherseit folgendes
Nutzholz zur Versteigerung:

935 Stück rottanne Stämme von 415 fm
148 Stück rottanne Stangen I. Klasse
60 „ „ „ II. und III. Klasse.

Das Holz ist bester Qualität , lagert auf guter Abfahrt , zum Teil
an der Landstraße bei Glashütten.

Oberems , den 25. Januar 1914.
Weil , Bürgermeister.

Bekanntmachung für Eppstein.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß am Mon¬

tag den 2. und Dienstag den 3. Februar das 4te Quartal Gemeinde-
steuer m den Vormittagsstunden von 9 bis 12  Uhr in der Behausung
des Gemeinderechners erhoben wird und wird erwartet , daß alle noch
Zahlpslichtige pünktlich im Termin erscheinen.

Eppstein i. T.. den 25. Januar 1914.
_ _ _ Gemeindekaffe : Löber.

Göst- und Hartenöau-Aerein
für Königstein mtö Umgegend.

Mittwoch den 28. Januar 1914, abends 8>/, Uhr,

Versammlung
in dem Saale des Herrn Friedr . Bender hier.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Kreis -Obstbauinspektors Hotop in Homburg

über Vogelschutz.
2. Berichte über die Wirkung der Schießversuche mit Romperit.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein_ Der Vorstand.

Haus-und Grundbesitzer-IM Königstein.
Donnerstag den 29. Januar , abends 8>/s Uhr,Versammlung »

im Saale des Herrn Stenner.
—-- . = Tagesordnung:  -

1. Wahl des ersten Vorsitzenden.
2. Genehmigung der Statuten.
3. Beitragsangelegenheiten.
4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten . Der Vorstand.

Einladung.
Am nächsten Sonntag den 1. Februar , nachmittags 2 Uhr , findet

im Gasthaus »Jur Post " die Gründung eines

Kaninchen- und Grßilgchncht-Nkmns
statt . Bei dieser Gelegenheit wird Herr Preisrichter Hebel -Sindlingen
einen Vortrag halten . Alle Interessenten werden sreundlichst um ihr
Erscheinen gebeten.
_ Der Einberufer.

Zum 15. Februar ein
’"”uÄ " Mädchen

gesucht.
Frau Franke,

Königstein , Frankfurterstr . 20 part.
TüchtigesMädchen

für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Jum 1. März suche ich ein tücht .,nicht zu jungesHausmädchen
mit guten Zeugnissen.

Frau von der Hagen,
Pension Quistsana , König  stein.

Domenmasken-KostQm
(Biedermaier ), einmal getrag .,
prämiert , zu verleihen . Näh.
Hochstraße2. Kelkheim.

2-Zimmerwohnung
mit Küche nebst Zubehör per

1. April zu vermieten
Obere Hintergafle 23,  Königstein.
grrötzeres Landhaus zum Sana-
^ torium geeignet zu kaufen ge¬
sucht. Off . unt . fl. E . 5658 besörd.
Rudolf Mofle, Frankfurt a. M.

MafdjinenßaufcßuCe Offenßacß a.M.
den preuß . AttßaCten gfeicßgefieffr
SpeziaßaßteiCungfürECeßtrotecßniß.
Großß . Direßtor Prof . Eßerßardt.

Verkaufe"-»-"̂ ?""
prima Schweinefleisch

zu 89 und Schinken zu 85 Pfg.
das Pfund.

floh. Jung , Obere Hintergasse  8.

Ital. Hühner,
bald legreife, von Mk . 2.—

an,Rassegeflügel ,Geräte , tragb .Ställe,
beste billige Futtermittel liefert,
Geflügelpark i. Auerbach 81.
_ (Hess .) Katalog gratis.

Empfehle
auch zum Verleihen
Kinderschlitten

sowie

KoMschUtteti
und

:Zcdneezcllnlle:
— in großer Auswahl —
zu den billigsten Preisen.

Konrad Kinkel , Königstein,
gegenüber dem Königl Amtsgericht.

Giotil
wäscht

ubleicht
von selbst

'/ .-Paket 55 Pfg ., -/2-Paket 30 Pfg.
Niederlagen : Jakob Wisbach und

Carl Wisbach , Königstein,
Adam Stelzer , Kelkheim,

Peter Niegemann , Schneidhain,
und in allen durch Plakate ge¬

kennzeichneten Geschäften.

Bekanntmachung.
Freitag den 27. Februar , vor¬

mittags 11'/, Uhr wird im Bahn¬
hof dahier für Unbemittelte

: unentgeltlicher:
Rechtsrat erteilt.

Eppstein, den 28. Januar 1914.
Der Bürgermeister : Münscher.

Bekanntmachung.
Der Schornsteinfeger beginnt

mit der Fegung und dem Aus-
brennen der Schornsteine.

Eppstein, 28. Januar 1914.
_ Die Polizeiverwaltung.

Färbe zu Hause

• nur mit echtenHeitmann5 Farben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

Gemäß Bestimmung des 8 150 Ziffer 4 der Gewerbeordnungs-
Novelle vom 1. Juni 1891 wird in jedem einzelnen Falle die Bestrafung
derjenigen Gewerbeunternehmer erfolgen , die den von ihnen beschäftigten
;ewerblichen Arbeitern die zum Besuche einer obligatorischen oder
reiwilligen Fortbildungsschule erforderliche freie Zeit nicht geivähren.

Königstein (Taunus), den 26. Januar 1914.
_Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Statt besonderer Anzeige.

Heute Nacht verschied im Marienheim in Hof¬
heim i. T. nach langem Leiden, wohlvorbereitet durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente, im 82. Lebens¬
jahr meine gute Mutter

Frau KapellmeisterTherese Elsenheimer
geb. Schleit.

Hofheim , New York , 27. Januar 1914.
Dr. Nikola Elsenheimer.

Die Beerdigung findet statt in Wiesbaden:
Donnerstag den 29. Jan., nachmittags 2lf  Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof.

Danksagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe unseres lieben

Kindes

Wilhelm
sagen wir allen die uns bei dem Tode sowie bei der
Beerdigung ihre Teilnahme erwiesen haben unseren
herzlichsten Dank.

Friedrich Reifschneider und Familie.

Kelkheim , den 26. Januar 1914.

|gf in

schönste und billigste
Familien - Wi^blatt

Meggmdorfer -Blätter
frühen Zdtfifcrtft für Humor mi  Kusfi
i»  OtarteptatiA U tiaantaB nur  PL K—

RkMuumcvf fed «des BuAfuuUtsnaae « 4
MUnftattm . Dolan*«: Sir <*- ; ßratfvPnrt*
■unser um Bcrtai ftta £*fc. VkatourQ*. «I

Krin öetlicher der Stadt München
feilt« a «crflhuMa . 4k  1* in  Riumcu 4er (UAsktiu.
CkcaHnofträ)« 4i ® MbUUfabe, iu $crft tattFeOant« Uns-
Leitung vra 4a  Nleggcruferkr-Stifter

u hcutttfcn.
UbU*

VolksbimiotlieK des Vereins für UolbsuortrSSe
Königstein im Tannus.

Unentgeltliche Ausgabe von Büchern an jedermann Sonntag
vormittags von 11—12 Uhr u. Mittwoch abends von 1/88—9 ü hr-

I Buchdruckerei der
' „Taunus -Zeitung“

Fernruf 44 Königstein i. T. Hauptstrasse

Schnellste Herstellung von Drucksachen
für geschäftlichen und privaten Gebrauch

:: Saubere und gediegene Ausführung ::
Man verlange kostenlose Preisanschläge.

Druck von Zeitschriften, Broschüren,
Katalogen, Prospekten , Zirkularen etc.

Die Buchdruckerei ist mit den besten Maschinen
sowie mit modernem Schrift - Material ausgestattet.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von PH. Kleinböhl in Königstein.
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